
Auf Zeitreise
durch die 70er Jahre

Historisch: Lippe wächst als Kreis zusammen.
Freizeit und Erholungen werden in der Region wichtiger

In den 70ern ist das Auto auch für Normalver-
dienerbezahlbar.Das führtauchdazu,dassder

Verkehr in den Innenstädten zu-
nimmt. Schließlich sind Fußgänger-
zonen noch alles andere als üblich. Im
November 1973 wird etwa die Lange
Straße in Detmold autofrei. „Ein be-
sonderer Tag in der Geschichte der
Stadt“,wirdderdamaligeBürgermeis-
ter in der LZ vom 1. Dezember zitiert.
Der Einzelhandel stellt sich derweil
immer breiter auf und bietet, was das
Herz begehrt. Mit Karstadt gibt es ab Ende des
Jahrzehntes in Detmold und Lemgo einen wah-
ren Konsummagneten. Der Freiheitsgeist der

Hippie-Bewegung kommt nach und nach auch in
Lippe an. Die Jugend findet hier ihre eigenen We-

ge des Protests – etwa mit Hilfe des
Hörster Spargelsenders, einem Pira-
tensender, der manchem Nachbarn
Kopfschmerzen bescherte. Auf dieser
Seite zeigen wir außerdem gleich zwei
besondere sportliche Ereignisse, die in
den 70ern Zeitungsgeschichte ge-
schrieben haben. Aus einem, dem Her-
mannslauf, ist sogar eine anhaltende
Tradition geworden. Daneben neh-

men wir Abschiedvon einem, der in Lippe viel be-
wegt hat: Heinrich Drake.

VON YVONNE GLANDIEN UND BENJAMIN MÖLLER
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Raser auf der Gauseköte: Von 1965 bis 1975 wollten sich
die schnellsten Fahrer der Region beweisen. Die Bergren-
nen über die Gauseköte waren legendär. Sie standen in der
Tradition des ADAC-Teutoburgerwald-Bergrennens, das
seit 1924 zunächst bei Bielefeld veranstaltet wurde. Doch
der Wechsel auf das Verbindungsstück zwischen Detmold
und Schlangen funktionierte besser als gedacht. Tausende
Zuschauer verfolgten jedes Jahr die Veranstaltung von den
Hängen, die die Strecke umsäumen. So waren es 1971 laut
einem LZ-Bericht vom 26. April 25.000 Menschen, die die
Fahrer anfeuerten. Gewinner in dem Jahr war Karl-Heinz
Schrei aus Heiligenkirchen. Doch die gefährlichen Kurven
hatten ihre Tücken. Mehrere Verletzte gab es über die Dau-
er von zehn Jahren. Ein besonders tragisches Unglück kam
im April 1972 dazu. In nur 58 Sekunden legte Heinz-Jür-
gen Rüller, der aus Drensteinfurt angereist war, die 2250
Meter lange Strecke zurück und stellte damit einen Re-
kord auf. Doch auf den letzten Metern überschlug sich der
Formel-3-Rennwagen des Gesamtsiegers. Der Unfall en-
dete tödlich. Noch für weitere drei Jahre fand das Rennen
auf der Gauseköte statt, bis das Ende der Veranstaltung
kam. Seit Anfang 2019 ist die Straße auch für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Ein Teil des Hangs war nach einem
Unwetter abgerutscht muss nun gesichert werden.

FOTOS: DIETER HANS PAUL

1. Januar 1970
Die Gemeindereform tritt in Kraft,
der Kreis Lippe entsteht.

5. September 1972
Beim Müncher Olympia-Attentat sterben ins-
gesamt 17 Menschen.

27.Mai 1972
Die erste Folge von „Raumschiff Enterprise“
läuft in Deutschland.

16.Mai1974
Helmut Schmidt wird Bundeskanzler.

7. Juli 1974
Deutschland wird Fußball-Weltmeister
im eigenen Land.

16. September 1979
Zwei Familien flüchten mit einem
Heißluftballon aus der DDR.

1. Januar1975
Volljährig ist man ab sofort mit 18,
nicht erst mit 21 Jahren.

Piratensender: Mit einem alten Radio, das als Verstärker diente,
zwei Bandgeräten und einem Mikrofon erreichte der Hörster
„Spargelsender“ sein Publikum. Vom Dachboden des elterlichen
Hauses sendete Dieter Hagemeister damals den Sound der Jugend
– und rief zu irrwitzigen Aktionen auf. Mehrmals gab es etwa von
ihm koordinierte Entenrennen – Rundfahrten mit dem beliebten
Auto der 70er – durch Lippe. Der Spaß ging solange gut, bis ein
Nachbar den Hörster anschwärzte. ARCHIVFOTO: THORSTEN ENGELHARDT

Hermannslaufmarsch!:Der letzte Sonn-
tag im April ist für Laufsportler ein ge-
setzter Termin. Seit 1972 wird an die-
sem Datum der Hermannslauf ausge-
tragen. Vom Denkmal auf der Groten-
burg geht es über die 31,1 Kilometer lan-
ge Strecke zur Sparrenburg nach Biele-
feld. Begonnenhatte alles mit einem Ski-
Club. Ausgerechnetdie Bielefelder Win-
tersportler hatten im Jahr zuvor bei
einem Skilanglauf in Schweden teilge-
nommen und die Idee mit nach Ost-
westfalen gebracht. Beim ersten Her-
mannslauf gingen 600 Läufer an den
Start. Damals kam Helmut Bode als
schnellster ins Ziel. Im sechsten Jahr wa-
ren es bereits mehr als 2000. Eine Ver-
antwortung, die der Ski-Club nicht
mehr stemmen konnte. Schließlich
übernahm der TSVE Bielefeld die Or-
ganisation, der auch heute noch ver-
antwortlichzeichnet.Das Foto zeigt eine
Gruppe von Läufern 1975. Unter dem
Titel „Hermannslauf“ gewann es den
LZ-Fotowettbewerb in dem Jahr.
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Abschied:„Der Erfüller und Vollender lippischer Geschichte schloss für immer die Au-
gen“–DerNachrufaufHeinrichDrakeinderLZvom13.Juni1970zeugtvontieferVer-
bundenheit. Einen Tag zuvor war der Politiker im Alter von 88 Jahren gestorben. Er
war der letzte lippische Landespräsident, ein Amt, das er seit 1919 bekleidete. Bis 1933
undwiederseit1945standeranderSpitzedesLandtags.Zumindestsolange,bissichLip-
pe Ende der 40er dem Bundesland Nordrhein-Westfalen anschloss. Später nahm er
für einige Jahre das Amt des Regierungspräsidenten ein. „Heinrich Drake ist tot. In sei-
nem Werk aber wird er fortleben wie in den Herzen seiner Mitbürger“, heißt es in der
LZ. Mit Drake sei ein Landesvater, ein heimlicher Fürst, der lippische Adenauer von
uns gegangen. FOTO: LANDESVERBAND LIPPE/LZ
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Samstag/Sonntag, 27./28. Juli 2019
30. Woche Nr. 172

> 90 cm Sitzabstand,  
Kopflehne individuell anpassbar.

Die Sitzplätze punkten mit Komfortkopf- und  
Fußstützen die individuell einstellbar sind,  
ausklappbaren Tischen an den Vordersitzen und 
verstellbaren Beinablagen.

Der Komfort in unseren Bussen: 

Komfortabel in die Welt hinaus … mit Auto Gaus!

                                   �

5* LUXUS IN KROATIEN – 6 TAGE	

Preis p. P. im DZ inkl. HP� r 689,00 
EZ-Zuschlag� r 195,00

16.11.19 – 21.11.19
1. Tag: �Anreise über Bad Aibling an die Adria 
2. Tag: Weiterfahrt nach Istrien
3. Tag: Istriens Hinterland	
4. Tag: Istriens Küste
5. Tag: Abreise über Bad Aibling
6. Tag: Heimreise

Ihr Hotel: 5* Kempinski Hotel Adriatic. 	  
Kroatiens erstes 5-Sterne-Golf und Spa-Resort er-
wartet Sie in unmittelbarer Meeresnähe in einer 
wunderschönen dörflichen Umgebung bei Umag im 
Nordwesten Istriens. Die 186 luxuriös eingerichte-
ten Zimmer verfügen über geräumige Balkone und 
Terrassen. Das Hotel verfügt über einen Privatstrand 
sowie 3000 m² großen Spa-Bereich, in dem Sie sich 
verwöhnen lassen können. Busparkplatz am Hotel.


